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$Halle, Sonnabend den 15. September

Sturmerfolg oftlich der Maas.

. T.8) Grofes Hauptanartier, 15. Sept.

Weijtlider Rriegdidauplap:
Deeredgruppe Kronpring Ruppredt.
In  cingeluen Abfdmitten bder flandrijden
ront fteigerte fidy abends wieder die Kampftitigleit
v Artillerien,
Dem Trommelfener am 14. September bvormittags
igte Bei St. Julien ein englijher Teilangrifi, der im

Det

Gine Broflamation Kornilotos.

(T. W) Amiterdvam, 15. September. ,Harald
Rilliams“ dbrahtet per ,Daily Chronicle” den Text der
roflamationRornilowdanpasrufjifde
Rolf. Das Sdriftitiid lautet jolgendermafien:

Jdy, Oberbejehlshaber General Kornilow, erflire
bor Der gejamten Nation, dak die Vilidt als rujfijder
Soldat und bdie hingebende Liebe su meinem Bater
lande mid) in diejem Hugenblid grofter Gejahr fiir
unjere Nation dazu gebradyt haben, dem Yejeh! ber
vorlanfigen Negicrung nidht su qehordien und bden
Dberbejehl iiber die nationale Armee und pie Flotte
weitersufiihren. JIn diejem Bejdylufie von dven Be-
fehlahabern an allen JFromten befjtarft, erflire id) vor
bem gejamten rufjijhen BVolfe, daf idy lieber fterbe,
als meines Amtes ald Dberbejehlshaber
enthoben ju werdew Gin tremer Sohn bdes
Boltes pefertiert miemals von feinem *Roften, jondern
opfert freubig fein bejtes, was er befist, fein Lebem,
hin. Jn biejem wahrhait jurdtbaren Augenblid im
Bejtehen  des Landes, wo bie Jugiuge ju beiden
Dauptitidten  dem  fiegreidjen Vormaridy  des
Feindbes o gut wie offen ftehen, erwedt bie
norlaufige Regier ung, die die grofien Folgen
bes  unabbiingigen Beftehens des Landes ans den
Nugen verliert, beim Bolfe die Jurdit vor ciner
Gegenrevolution, welde jie jelbjt burd) ifhve
Unfafhigleit su rvegieren, ihren Mangel an
Bereitwilligteit entidicben aufjutreten, und
ihre Sdhwide beim Ausiben der Megicrungs-
aewalt hervorruft. Jd) darf als ein Sohn des Volfes,
bem idy vor aller Augen mein ganges Leben lang meine
Dienite gewidmet habe, nidt aujhdren, iiber die arofe
Freibeit und - die grofe Jufunjt meines Bolfes ju
wadjen, wo feine Jufunft trigen und jdwadien
Himdben anvertrau; ift. Der Feind, der durd) Be-
ftedung und Vervat in unjerem Lande anjtritt, als
ob cr darin ju Haujé wire, will ie Vernidytung nidyt
nur unferer Freibeit, fondern aud) ves Bejichens des
wuffijden Bolfes. Auj, WMinner Ruplands, aus
eurem Wahn und curer Verblendbung! Lauit nidyt in
den Abgrumd, in den hineingujtiirsen euer Land im
Begrifi fteht! In dvem Verlangen, Jujammenitdie
31 vermeiden, pem Bergiefien des rujjijden Blutes im
Biirgertriege vorzubengen, und alle Veleidiqunaen 3u

Beitere Selegramme Lurburas geftoblen?

Daag, 15. S Nady bier eingetroifenen Nady
tiditen follen nod)y weitere Telearamme Grafen
g pom amerifaniidhen Staatsdepartoment ver

LYurburg
offentlicht werden. (Berl. Tanebl.)

Sie Boringe in Buenos Hires.

Dang, 15, Septembder. Auz Buenvd Airesd wird
semeldet: Graf Qurburg padt und bofft, nad) Para
ay su geben, benn dort ift er ebenfalls accreditiert.
man ibn juldit, ift aber unfider; perionlidy ift \’m
willfommen, amtlidh aber unwillfommen.

bah die argentinijdhe Megieruny fich entichloh, ben
ben die Deutidhen crlitten baben (anldplich
audidhreitungen) su erjepen.  Cine Unzabl
aender De Ld,u Bat eine Mejoluticn de3 Ta-
gen Lurburg und Schi riffantlidt
8 Bu ed: Die

eptemiber

Sdaden,
Lo

argen

Gegenjtofy sum Sdeitern gebradyt wurde. Eine Anzahl
Englanber wurbe gejangen einbehalten.
DHeeresgruppe Dentider Kronpring.

Am Winterberg bei Craonne holten Stoftrupps
eined badifden Fegiments bei einer Griundbung Ge-
fangene aus ben frangdfijdyen Griben.

An der Gtrafe Somme Py —Souain braden
bie Fransofen sweimal obhne Feuervorbereitung gegem
unjere Stellung vor. Eingedrungener Feind wurde

Wirrwarr in Rup

vergefien, appeliiege idhy im Angefidte bes
ganjen Bolles an die vorlaujige Ne-
gierung, unbd jage ihr: Kommen Sie nad) meinem
DHauptquartier, wo idy eud) mein Ehrenwort fiir eure
Freiheit geben Will und bildet mit mir eine Regie-
rungnationaler Berteidignng, welde den
Sieq fidern wirp und das ruffijde Bolf su einer
grofien 3ubunjt eined maditigen nnd qrojen Volfed
filhren wird!

Bie Kornilow YAnbinger oerwann,

Stodholm, 15, Septamber. odiholms Tidninae
evfifrt indiveft qug Peterdburn, auf welde Weife
Rornilow feine Anbiinger aewonnen Hat. SKornilewn
fertigte am Diendtan cine Proflamation aus (1. H.). Am
Montag abend Qornifow bdic proviforijde Re

q in dad Hauptguartier. Trop des Ghremwortes,
bdafy babei Kabinettdmitglieder nidit verbaftet wiirhen,
blieb ber Bejud) de3 Kabinettd im Hauptquartier aus.
Miljufow verfudte su vevmitteln, erbielt aber ven
Serendti den Beidheid, er Toinme s Sormilow veijen
aber wm ibn jur Unterwerfung su bewegen, jonft wire
feine Neife iberfliiffig. €3 wurde fefhaeftelit, dah Sor
nifoi jeine Truppen, befonbderd die Kofafen, mit Viigen
su fich zop. Soruilow gab an, bdak die Bolidewi
cinen newen Aufftamd aemacht Biatten und Reter3
behervidyten und dah er mun unterwens fei, die Ordaung

verbersuftellen. Naddem die Sofafen die Wabrheit
erfubren, verliehen fie Stornilow wnbd wollten ihn ge
nebmen.  (Lof.RAna.)

Kornilows bedingungslofe lebergabe
ertoartet?

fangen

Nach einem  Peters
Donnerdtag wird
Sornifowd  fitr

Motterdam, 15. September
burger ,Daily Mail” Beridit vom
dort bdie bedinqumgdlofe Udberaabe

onnabend erwartet (BVofl. Bta)

Korniloto und feine Sruppen.

(T. W) Amiterdam, 15. September. Sornilows
Trupben werden auf 100 000 Dann gejdist, cinjdliek-
lidy einer Stavalleriedivifion und der ,Wilden Divifion”.
Die  Bertreter bder gemiBigten politijden Stromung
dringen auj ecine jrieplide Beilegung des Stonililtes,

burd) Gegenangriij der Bereitidajten jofort geworjen.
Gefangene blicben in unjerer Hand.

Aui dem Ojtufer der Maas jtirmten nady
furser JFeuerwirfung Teile einer fampibewdhrien babi-
iden Divifion die Hiohe bitlidh des Chaume-Walbes.
Der Feind leijtete sahen Widerjtand, der im RNahlampf
gebrodien wurde. Ueber 300 Fransojen wurben ge-
fangen. Die blutigen BVerlujle des Gegners erhdbten fidh
nod) durd) ergebmisloje Gegenangriffe.

aber der Sowjet und die josialijtiihen Winijter bleiben
unerbittlid) und verlangen mitfcidslojes Borgehen gegen
Stornilow und feine Anhanger.

Gin Brozes gesen Kornilow.

Amijtervam, 15 September. Giner Peters:
burger Hanbelsblattmelbung jujolge wartet Eormi-
Tow im SHauptquartier bdie Antunjt bdes Generald
Hlerejew ab. Sornmilow und fein Gleneralftabidyei
Lumfowsti haben erflirt, jid) ver vorliufigen e~
aierung jur Berfiigung ftellen ju wollen, wenn bdieje in
dem Sommunique an die Dffisiere ihre Ehre nidyt an-
fajtet. Kevensti und jeine nadhite llmgebuny ver
langen inbes die vollfommene Unterweriung ver jdhuldi-
gen  Generale.  Jn Petersburger politijden Kreijen
will man bdie gange Kornilow-Sadje durd) ecinen ge-
vidtliden Projeh entideiven lafien, um die
DOuffentlidyfeit iiber das Borgefallene beffer ju unter-
rvidjten und eine Legenmbenbildbung su verhinbera. Ter
militirijdhe Beauftragte ber Wiraine in Petersburg er-
flirte Sterensfi, bafy afle Utrainer fidh mit der Regic
tung im Stampie gegen Sornilow jolidariidy erfliren.

(Boff. Sta)

ffisierstomplott in Befersburg.

Rotterdam, 15. September. ,Daily News” berichten
oud Reterdburg, daf eine Unpabl Offiziere aud
dem Hauwptquartier in Peterdbuva eingetrofien
war uny Borbereitungen getroffen batte, einen An
priff auf die vorlaufige Megierung und
ben Arbe und Soldatenrat su maden

Sterenditi au ermorden Dad
vo fie fid) aufbielten, wu alber un
b efoldaten befest. Leptere wurden
von 12 Offizie efifhrt unb won Mitaliedern de
Crefutiv-Ausjduifes ded Abeiter- und Soldbatenrat
begleitet. (3 fanden 14 Vevbaftunaen ftatt. (Lot.-Ans.)

Die Reubildung bes ruffiiden Winifteriums.

Petersburg, 15 ptember (P. T.-A)  Der che
malige Striegdminiiter Gutidtow und bder Mit
arbeiter der ,Nowoje Wremja”, die unter der Anjdul
bigung der Nebellion verbaftet worden waren, find
freigelajjen

worben
Wm 2 Wby

ter
und fogar
Aftoria-Hotel,
erwartet

war tad neue Minijterin

tinijde Megierunq wartet erit ab, wa3 ihr von bder deut-
jdhen Megierung iiber \’HI|HI'1-’ Teieqramme mitaeteilt
wirtd. Man will aud ocfholm und Waibington
erjt Nadyridyt erbalten

!lmerimnmilé Surllttlmllunu ;

Stopenbagen, 14. tember. Wie aud Waihimgion
teleqrapliert mwird, bat der Winifter des AcuBeren Lan-
fing in ciner Untervebuma erflért, dap Wmnerila nidt
baran bdenfe, die jdwvediihe Nation Fiir Handlungen,
die von ibren rtvetern bepanaer wurdem,
ju Gejtrafen. Der cwporf tele
arapbiert: Die Regie Yereinigten Staaten ge
benft feinerlei aggrefiive Schritte qenen die jdivedijde
Regicruwg su unternchmen, die verantwortlic bleibt fiiv
Dentidhlonds geniue Senntnis der Sehiffabridverhilt
niffe der Alliierten und der Neutvalen. Hingegen wird
bie Regierung dafiiv jorgen, dah Sdiweden in Juluajt

wird aus

jeber Moglidfert beraubt wivd, dem Feinde au belfen

Qeutidie Koblen nad Holland.

Rotterdbam, Die wirtidaftliche Rreffe
jtelle

Deutfdiland nad

Zeptamber
in $Haoq teilt mit, dai Stoblenausfubr aus
aufigenonumen wurde

(Lof.-Any.)

Bertagung ves ungariiden WAbgeordneten:|
Daufes.

(T. 1) Budapeit, 15. September. Naddem dad
Abgeordnetenbaud in ber geftrigen Sibung die
Debatte iiber daé Megierungdprogramm beendigt
wurde nod) formelle Sigung abgebalten, wo
rauj Bertagung bi3 Mitte Oftober cintrat. Bid zu
diejem Beitpuntt wird Minifter Frasenni die Wa b
vedt3vorlage fertigitellen und fie dann dem Hanje
unterbreiten

SHolland wieder

bat,

eine

Lentnant v. Bit[ow jdioh ben 20. Gegner im Lujt-

tampi ab.
Oeftlider Rriegdidanylap:

Bei geringer ﬂdnﬁ(ﬁuun{m blieb bie Lage iibevall

unberandert.
Majzebonifde Fromt:
Steine groferen Sampihandlungen
Der Grite Generalquartiermeifter: Ludendorij.

land.

Man  crwartet, dah Ddied
werde, und jwar auf der Grundlage
Die Mehrbeit der bidherigen Minijter
ibre Teilnahme an der

pocd, nidt gebilde

morgen geidxhen
Stoalition

aus ber Kadettenpartei bhat

Stabinettsb'lbung abgelehnt

Seue qufitiinviice Stuppen.

Genj, 15. September. ,Vetit Journal” meldet aud
Reterdburg, dap aud dem Ge von Roftow
neue aufjtandige Truppen bem Morben
marjdieren

e bedrobten Dilomaten.

Stodholm, 15 September, Einem Geriidyt ju-
folge foll per ftellvertretende Winijterprafivent Nelfra-
fjow unp bder NuBenminijter Terejtidento am
Dienstag dem in R burq accrebitierten Di
treije amtlidy erflars haben, fie tinnten feine wei-
tere Werantworinung fiir die Siderheit
dber jremben Diplomaten ibernehmen. Diefes
Geritdyt jdheint widyt unwajrideintidy su jein, venn die
in Petersburg befindlidhen fransdiijden und britijden
Militarfommijfionen, die bisher im Hotel ,Europe” ge-
wohut haben, jind am Montag nadymittag num per briti

Botjdaft iibergefiedelt, ||d|m und
idien Solbaten bewadyt wiro.

Sapaniicye Sruppenlandung in Bladimoftor?

~Dien” meldet, bai auj per Reede von Wladiwo-
ftot ein japanijdhes Shladtidifigeidwa-
dber in Begleitung von Truppentransportidiijen er-
idienen iff. Die Strewuzer ,Tjubufa’, ,SKurama*,
SJbuti unp ,Njama” und etwa jebn Jerjtorer jeien
bereits einwanbdirei jeftgejtellt worden, ¢ babe ben
Anjdyein, als ob die Japaner Wladbiwojtol be-
fegen wollten. Der japanijde Gleneraltonjul habe
auf Bejragen jede Auslunft iiber den Jwed des Gr-
fdeinens des japanijden Gejdwaders verweigert. Ju
Wiadiwojtof ijt eine Panif ausgebroden. Man glanbt
in Petersburg, daf das Eridieinen der japanijdhen
Flotte vor Wladiwojtef Wiljons Wert ijt, ber anf
Mupland ciney Drud ausiiben will. Wie weiter gemel-
det wird, hat Stonteradmiral Pamagi, der Stommandant
bes japanijden Gejdwaders, Truppen in Wladi
wojtof landen laffen. (Nat.-Jtg.)

Grober Sabrtartenbetrug.

Srantiurt a. M., 15. September. Die Frante
furter Sriminalpolizei hat in Lerbindung mit bem
Bolizeibchdrden von Hamburg um Worm3 einen
aroen  Fabrfartenbetrug aufgededt. JIn  Hamburg
wurden bei jwei Perjonen Hunbderre von entiverteten
und neuen Fabhrfarten, auberdem \mnn\rudxmll'u' fo-
ipie Wpparate vborgefunden, mit denen Die neuen Rarten
den Biiltigfei mpel erbalten follten. Durd) einen
Franffurter Babnjteigihafiner bejorgten fich die in
Hamburg evmittelten Faliher entwertete Eijenbabn
tarten, auf die fie fidh fiix angeblidy nicht nba"n['\ ene
Streden Geld suriidgeben liehen.

Spuren nad) € 9
gwei inzwiiden aud) ve

ten mit den Hamburger n einen groien
Scwindel in unter Nadnahme aud Franffurt, Hame
burg und anderen Stadten aufgegebenen Giitern unter.
nommen Dbatten, 40 bereitgeftellte Riften’ wurden im
Worms beidlagna (Berl. Tabl)

nady
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as GdidTal ber polniidhen Segionen.

Bon cinem polnijdhen Bubligijten.
Ql tann pu Bmzn manden Meniden begegnen, umb
feren haufiger al3 anberen, dag bad Schid-
la! ilt in dm Lage bringt, in ber fie ,meder leben nod
fterben toumen*. Und bawn ift ber einpige Yusieg fiir fie
bas, was bie Franpojen einen ,coup de grace” nennen,
eine 2ofung ber Gewalt, aber and) brs Mitleids. In eine
foldhe Lage waren leiber audh unjere Regionen geraten.
Unbd fitrwabr, e8 feblt gepenmartig unter und nidht an
Rbpfen, bie einjeben, dap bie Gntiendung der Legionen
an bie Front, suminbeft aber ihre Gntfertung aus bem
Stonigreid unb ibre Nichtverwenduny ju Stammen desd,
tiinftigen polnijden Fstntf» n|ﬁ|l’~ anbered iit ald eben
ein io her . coup de gri
Dies Befenntnia ift idmmhdw Dod) es war nur u
nmnhmma, bak die Legiomen die Girunblage jur Anf-
ftellung eined polnifhen Heered nidht mehr abgeben
fonnten Sie waren von Bolitil vergiftet und serfreffen.
Stufenmweife, aber im gampen nur ju rajh warem in
ibnen allerband oppofitionelle Gruppen entjtanben, die
rijche Einbeit "’"“g"" und fie 3u fo etwad
inen vbolniichen Yanbtag machten. in dem
lnnmvmn berridite und in dem man fidh mit yeind-
jeligteiten, jo mit Hap betampite. Bon Anfang an laftere
auf bem aansen, von Beqeifteruna_eingegebenen Unter-
nebmen ein Rerhingnid. Die2 Berbangnis war bas
Jabrhundert polniidier Unfreibeit, bad hinter und lient
und wibrend befien jeafliche Trqanifierung der pol-
nifhen difentfichen Meinuna umendlich ichiwer war, e3
banbelte fich benn um unbedingte Opvoiition
Die Legionen, die ein jo widitiges Hilfemittel der
nationalen Wieberaeburt fdtten jein fonnen, wurben
von einem bebeutenden Teil ber bolnijchen Gefellichaft
miBoerftanden. Diejer Teil der Gefellihait fab in bem
Untexnebmen polnifdhen Manne ia und allein
einen politifchen Loraang unbd iiherdied den Ans
flul einer irregeleiteten Politit. Tas fchuf von Hauf
au8 eine den Leaionen unaiinftige Atmoiphdre. Unbd die
Legiondre mufiten erfennen, bak ihmen nidht mur ibr
alter Grbfeind, der Muffe, aeaeniiberftand, fondern bdaf
fie audy einen exheblidhen Teil bev eigenen Nation geger.
fid) batten, ber fie entweber leibenichaftlich verurteilte,
bie Miiplichleit ibrer Dyfer falthliitin in_Jmweifel 308
oder minbeit fich eines jeben Mrteil8 itber ibre Tat vor
fichtia enthiclt
oldhe Erfabrungen fonnten nicht unibin, in ber
Secle unfever Leqiondre eine Stimmung bervorsurufen,
bie von Bergweiflung nidt weit entfernt war. G3 war
alfo nidit genug, fiir bie Nreibeit ded Vaterlanbed su
tampfen unb su jterben an mufite e auperbem noch
in ber Uebetsenqung tun, bah dad Vaterland Heldentum
und Hinaebung mit Abneiguna anfab. Man mithte lange
in ber Bejcdhichte fuchem, um ein enjtild gu biefer
\mnubn bder polnijchen Qeaionen su finben
Aber dad mar- erft ber Aniang. ©3 wibete nicht
Tange, wmb 8 exfoben fich felbit Ddiejenigen aegen bie
Legionen, bdie fie gefdhaffen hatten. 3 entitand ein
Streit, der fofort etwad Gehiffiped annahm, -awijden
ben Unbangern Rilfudftid und den Anbangern
Silorilis, amijden dem Warfhaver rabdifalen
Jentral-Mationaltomitee unb dem Kratamer gemahiaten
Lberften Nationalfomitee, Ami'(fyen ben . lnyebulbigen”
unbd ben ,Ronjequenten”. Die Legionen wurden tatfdch-
lich in swei politifhe Qager qefbaften. Man bilbete
TWerbeitellen, aber biefe anitierten gegen die Werbunq
Die Tffisiere faben fidh oft aenmg qegen ibren Willen
bor bie Notwenbileit aeftellt, i entmweder Ffiir die eine
ober fiir_bie anbere Parteiriditung su erflaren. Man
brdngte fie auf bdie eine ober auf bie anbere Seite durch
einen Drud von unten, inbem man_ihnen enttweber die
Sompathie der Mannidaften in \‘[uaurﬁt ftellte ober
ibnen mit deren Abneiquna brobte. Die Spaltung jing

vor ifs

1. Teberfegen der erji

rer Fludyt in Lrand gejtedte Pandelsititten

ejt
beim Berteilen pon Blumer an unfere Feldgrauen,

September 1917, 2. Bon den Ruffen
am Dinalai in Riga. 8. Cinwohner von Riga
Deutjde Truppen beim Rafjicren dex von ben

Rufien gefprengten Eifenbafmbmide ber Riga.

Die polnifde Hi

vollen
jdhidite vergefi

Bilf

mafre

)

Die
Preij

Larijer
land.
Untwort

lungen Dder R
Fajt  wortlidy
5. September

Wilion an den

beutiden U
bat in gewijjer

Dak fie died Wort wabr maden, leidet Feinen Jweifel.
"wm nady unem ebrenpollen Unfang aud) einen ebren-

n und mauhen.

Nriebendnote des Papited ugrunde liegl,

jdarfung de8 innerpolitiihen Parteibabers m Deutd
Greelfior” vom D

ded Rrifidbenten Wiljon Bat jdhon eine
tung in Deutidland gebabt:

unb ber ijt nidht ohne Bedeutung.

elbenjage bon ben Legionen wird auf deje

mten. Das fibrige aber wird die r%r,
W,

on der ,Befreier”.

Abjidht, die Wilfond Antwort auf die
wird in Dder

3 ununmunben cmge[ran"-n Bex-

4. Geptember 1917 jubelt:

jie ver{dharft die Ber

hand-
bie inneren mmunum".

itber
ftellt ,Retit Rarifien” vom
,Die Unbwort Hes Herrn
jdon einen Sriolg geseitiot,
Zie hat die 1nners
nftimmigfeiten permebrt; fie

arteien
badfelbe

1917 fejt:
Bapit hat

Besiehung die Parteien gegeneinander
Reid3

perftdren, in ber fransdfi lbcn ‘Brzﬁe mﬁtanhen ft.
gum io ldvlﬂl erjonnene et
mu bafngrm unb bu @1 du m bente

Bolfes lblmben 3 weiB, worin feine
nmﬂnnmnb ©Stirte bmlln und watum 3. diefen
Barten Srieg ithren muf. ©3 vermag den ,Befreier

wie dem ,guten Berater” ndmg eingudiben.

Gin ifijdes Bild Der Peters-
e urger Juitinde.

Die ,Libre Parole* vom 22. Uuguft beingt von ihrem
nad) Rupland gefchidten Sonberbericjterftatter ein Teles
gramm au$ Beterdburg vom 81. Juli (megen der Grensfperre
beripitet. 9ted.), worin bie Juftinde in Retersburg folgens
bermafien gefchildert werden:

Die Stabtverwaltung lafit wicder die Strafen fehren und
fogar die Ghaufieen ausbeffern, was feit Monaten micht mebr
gefdieben und daber duferft nitig war. Die Orbnung febrt
entidbicben wicber, aber man fiebt, baf fie fehr ftaxt geftdrt
war. Auf dem HNewsty wmd in ber Sadbowaja find bdie
SMavern gefpidt mit Kugeljtiiden. Auj Shritt und Tritt bes
qegnet man gerbrochenen Ladenfenitern, die meift mit Brettern
ugenagelt find. Die Fafjade ded Hoteld de I'Gurope nad
dem Mewsly au ift vollig verwiijtet. ©8 ift fdvedlid) traurig
in Peterdburg. Dad Vot fehnt fidh offenbar nad) einer
ftarfen Regierung, die die Jtube auf der Strage fidert und
fbleunigft bdem aligemeinen Wivefal abbilit. Die Unters
offigicre, bie Soldaten und audy bie YArbeiter, die man alls
madblidy entwafjuet, fbeinen endlich Freiheit von Unogdnung
au unterideiden. Die unglaublihe Naivitdt des rufjijden
Boltes hat einen berben Stofy ausfalten miiffen, umd mu
filodhtet jeber dem drgften Glend anbeimaufalien, wenn der
Wirrmwarr fortbauert.

Die wirtidoftliche Lage erdeint in ber Tat fhredlich.
Das Fallen ded furfed, die induftrielle Krife, eine Folge dex
UUeberjorderungen bev Yrbeiter, die Transporttrije, von beres
Cchirfe man fih feine Vorftellung madyt, bie Srife bed
Boft= und Telegraphenteiens, ber zufolge ein Brief inuers
Balb $Reter8burgsd drei Tage an feinen Beftimmungdort
braudt, endlih bie allgemeine Strife — alled Died bat eine
unerhirte Tewerung bewirlt. Seit Sriegdbeginn Hat ber
Stubel im Surd etwa 50 v. H. verloren, er fiel ndmlidh) vor
etioa 2,65 Franfen auf 1,25 Franfen. Aber feine Kauftraft
Bat mod) viel betridhtlicher abgenommen angefidhts bed ers
nen  Meis, feinen

der Wiljonfhen Antwort gern ,die benupt
baben, ibre  voneinanber ubmud}mbm Unfidyten,
bie fie m) Plonaten vertreten, 3 ter: ,_“_

Diefe Feititellungen der Parijer Vrefle fagen uns
gwar nidts Neues; in Deutjdland bat man audy phne
Jie den mabren Stern ber Untwort Wiljon3 evbamnt. Auf
thre faum verhillte Drobung: feinen Frieden mit der
beutigen deutichen  Negierung, [feinen Zn ben mit den
a\nhemnﬂern' bat die deutiche odifentliche Meinung be=
reit3 big iiber den Opean vernehmbay ibre Antwort er-
teilt. JIn vielen Dunderten von madtvollen Lund-
qbungm bat bas. deutide Bolf ertldrt, dah e3 nie

eine Cinmijdung Frember in feine inneren Ungeleg:

beiten dulden. werde, €3 J‘x iiberhaupt eine ¥Un-
mapung jombergleichen, ©vaf jemer Maan, von dem
jeine rumva.t% Bunb?@uu.u)‘tu ideu  und  bes

wunbernd bdmum n, dap er er groste Uutofrat, der
Jnbaber von weiteftreidenden Vollmadyten fei, bosgibt,
der Welt nu r\‘l‘tl‘)ﬂi und bag edt pu bringem, er,
aui beflen @elheif ben europdiiden Neutralen der
Shmadtriemen jtarfer angejogen wird umd der jebt
anjcbeinend bie in_amerifanijden Hafen_liegende meus
trale Tonnage beidlognabmen will, um fie — fremdes

geworfen, imdem fie bie Demolratificrung u ©ut! in bie ©perrgebiete su jagen.

in die vorderfte Reibe geriidt bar.” Da3 Vlatt glaubt, G3 ift aber tropdem von einer Bebeutw bafl
Wiljon su_bdiejem ,jdonen Eriolg” bealu(f.uux.. n ;m uns ein Srongeuge fitr die jdhmablide WbFicht ong,
bitrfen. ,Matin” vom 4. September ift der An bie and) durdy tre ftirfiten Unjtirme nidht gu gere
bag bdie politijhen Parteien Deutidhlands qusd 'JInIaB bredjende felbgraue Mauer drampen von innen beraud

Raffee, teinen Tee gibt 8 mebr in ben Liiden, fein Gemiife
mebr auf bem Martt. Stundenlang muf man vor ben
©dladterliden fteben, um Fleijch au befommen, unh 3u
weldem Preid! Dag ruffifhe Riund (400 Gramm) Othfens
fleifd foftet 8 Bi8 9 Rubel. GEhenfo mufj man bpr ben
Biiderladen nad) Brot ftehen; dicfed ift eime undefinierbare,
Hebrige, {warse Maffe aud SKleie, Gertens, Hofers und
Roggenmebl.  Kavtoffeln foften dad Pfund 1,50 Rubel,
Pflaumen befommt man sehn griine fiir 1 Rubel. Hims
beeren lojten bad SRfumd 4,50 ubel.

Jn einem mittleren iRerumut foftet die Mablzeit eins
fdlieplicy Brot 6 Rubel, aber obne Tee, der filr 75 Kopelen
da8 ®lad verfauft wird, wibrend bad Fautajifhe Minerals
affer von 15 Sopefen die Flajde auf 1,50 Rubel geftiegen
ift und der $troas, ein fiiflides, mit Schiwarabrot Hergefteltes
Getrint, etwa 2 Wubel bie Flaide foftet. Gewdbnlides
Waffer ift unucnitﬁbar fvegen Der bm[rbenhen Gyidemien.

famtlid)
lidge Preife. Gin %nat ©dube fojtet 150200 Rubel, cine
Palsbindbe 20 Rubel, ein Herrenrod 500 Rubel ufw. Dad

Wolt in der ruffifden Hauptitadt verfungert buchftiblidy und
entbebrt alled — aber jeber Hat Wertrauen u Sterer

Kriegdhumor.
Gin  Jeitgejdicitchen.  Gine Uebrevin fdreibt:

fiingit in Maing den Martt durdwanberte, 7
Anblid: Eine Handlerin gerflof in Trdnen.

B
ward mir ein

idy

aber noch weiter. Anf ben Anfruf bed E 8 learen
bie einen den Gid ab, bie anbderen verteierten ibn
Unb felbit iebt hat biefe Traadbie ded polnijen $Heered
nod Tein Gnbe, denn nachdem bie Wiberfelichen in ¢
fangenenlager abpefiibrt worben waren, trat eine neue
Spaltung in den Legionen sutage. Anuf der einen Seite
ftanden dieienigen, die bem Staatdrat ben Gid abgelent
batten, auf ber anberen bie aalisijhen Rolen, bie bereitd
frither den iiblichen SHeereBeid bem Raifer bon Deiter-
reidh gefdworen Batten. lnter den lesteren berbreitete
fidh eine feinblelige Stimmuna gegen bie erfteren.

So war bdenn ein mabrer aorbifcher ®noten ent-
jtanben, ber fih nur nodh durchhanen liek,

Sonnten nun bie von Rarteibaber rerriffenen Qegio-
nen, in benen fich fo viel innerer Hak angefammelt
batfe, sur Grundlane wmb aum Lorbilde fitr ein pol-
nifched Heer dienen?

Gine folche Frage ftellem, beift fie beveit3 beant
worten. Wollen wir ein nnh-vnﬂh~~ $Heer baben, wie |
anbere lebensfahige ‘V«mmnen befigen, alip nicht nur
ein tapfere2, fonbern audh ei plinierted SHeer, eined
ba8 nicht blof fein “*nftﬂcmb Tiebt, fonbern fidh audh
einer hoberen iiberperfonlichen Orbnuna unteryuordnen
Iweif, fo ift eine unerldfliche Bebinauna dafiir, baf biefes
$eer auf einer newen Grunbdlage gebilbet werde, ofne
Bujammenbana mit dben Ceaionen.

Die Ceqioniire, bie an die Front geben, BHaben in
einer Ahidyiebstundgebung an ibre Landaleute mit be-
mweaten Worten ihr Leid geflagt und dem jhmersliden
Befithl Ausbrud cegeben, dak bdie volnifde Ghefellidaft
nidt rubige und flare (\v‘rlmdlumﬁhcbmmhr\'r fitr fie
an jdhaffen vermodite. Zie gelobten babei. bie Rilichten
cined polnifchen Solbaten mannlidy erfi Hrh su_tollen

W
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|f!|:"(!;.:l :

Jd erfundigte mid) nadh ihrem Summer. D du wmei
fdludate fie, ,ber Gfel, der Sehuft — #'grund wird er und
ridgten; aber [ —‘ %18 Folgende erjtidte in einem
bumpfen Rm(mn »Mei Mann a fo a Trottel, '8 ganze
DBft bat er verfauft!” — ,,ﬂa, bad ift doch fein Ungliid.”
#30, b33 glauben S8 — aum Diditpreid bat er ed Bers
gegeben!” (Striepdstg. b, 14. J-D)
Cin Geidyit. Glaubiger: ,,vu jind qut! Mid) 3
,;ublen Sie mdyt unbd da fiten Sie bei einem Seitgelage!”
Schulbner: ,%ad wollen Sie denn, den Wein pumpe
id), umd Ffitr ubcu Settpiropfen h\m id jest fnnfunb-
swanzig Pfennial” (,Meagend. Blatter”.

26 farbige Karten
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von allen
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Als wir gen Riga maridsierten!

z Bon bder Ditiront witd uns gefdhricben: Dafi dide
Luft war, wupten nnr _idhon feit lamger Beit, und wir
abnten  audy, bap ‘twm'ncrlrben in Groben und

Sumpi nun_endlidy einmal darrdy mm\en mwm frifdhen
Krieq abgeléit werden jollte. Der ber Innda:nchr:v:t
fom. %3 unjere Urtillerie den ,wucrmm begann, war
Oer Ruffe fofort auf dem Rojten wnd iiberidhiiftete audy
uné mit emem gewaltigen Cifenbagel. Aber er fonmte
fegen unjere Greidhiibe, die jeit eimiger Beit herangebradyt
Totben waren, it im mindeiten anfommen, und lang-

fﬂm ging_ibm bie Luft w8, Dann n it an die
Reibe. T aruf Ctrom, die breite Wafferflache, lag
oot umieren Ungen. I habe Belgrap die Donon

iiberidyritten, bk 8 hier aber ebenio qut abpeben onmte,
wollte dody nicht redyt i en Sinm, Das it ju Tdnwer,
diber biefes Hinbernis m fommen, So fopten Wit
Den meen‘n Wber die ladyten, und das Ladher be.

freite un3! Wirllich, es ging! Wir famen glatt initber,
umb die Schitfle, die uns He Ruffen sufandten, pitidyten
in8 Waffer. Damm_mwaten wir dritben, wmd langiom

fetten wir amg in ‘T]lnm‘whvhvmn

G2 fiel mir idwer,
ein_Hurreh su unterduirden

‘mn nun ging e3 voran!
logen. unb die Kolonmen
¢ batte fidy mwicder einmal
Soaum batten Wit Jeit, uné in dem tweichen, von
ber Hibe ausgetrodneten Sumpfhoben eingugraben, ols

oud) idon die Rufien angeftiomt famen. Unfere Ma-
idvimengewelre fpielten, wa3 bas Beug bielt. Gine
©turmreibe nady ver omberen brady sfommen wad

bie Gewebre 1md die Mafdyinengewbre midht Holten, er-
'ldmm Tewer der Artillerie, bu mé N(‘v ouf den
Fetien folgte. Die lepten der R

deiter!

Die Strape, die wir marfdierten, befand fidh in qutem
Buitanbe, wnd toir iviivten: Dier Hat Seutidher Geift ge-
maltet. af§ bie Strahen gebaut wurden. Die Spuren der

ften imvmer nody midt vermodt,

eimnal_wieberho

wir gllerding:
den Tag nody
paridierte wir
\dylafend, unter
Jmvmer wieber
auf,
jumpiten Wal
bie Augen ouj

wit in das befr
ogen, wie unfe
blutete, al8 wir
vor Putgem ein

qeiftes povitber.
Sdyeiben lagen

bielt und ieinte . - .

wir, bie bi8 dabin im erfter Limie

Qartier.

beganmen

Lan

Sofbat fei Soldat,

fangen  Rriepsbauer batts

ben Qumd) biefed det:g #m vermeben.  Aber auf diefen
. baneben und in der niberen lmaebuna wi

bon weagetvorfenen Wafien, ¢

. dertritmmerten  Wagen, Kleidung,

id-

unb ein feines
plaubdert Hatte.

BWiridye, ' dem Howje ibrer Sltern ebolt batte . . -

‘l&am»mn_ avtuiden und allem méalichen
Spiel
die ruffijhen Nadybuten lei

erfennen, jie watien
babinter die eigenen

Am jdhlim
b

bann iujer, ein grofer Himferfompler,
Was wit abnten, 9alb und batb wufiten, beftdtigte
die Dffipiere: Ri
Der Brandgerud) Tegte fich Tepver .nu bie Lun,

Guropa ftoly war.
Lautled jogen wir_an diefen

Strage befanden fid) in haarftriubendem Suftande.

Jnnere jeigte die Spuren der Cingriffe

beralich mwillfonmmen.

Teinlau
und Rache nrhmrn'“
benfen. Die Loute Batten nidt md aber fie an’bn\ gern.

Mebr ald

olte fi) dad Des Feuers, das fich
en. Man mup es ane

lidh tobeBmutig in den Sbompi. TF

Maidyinengewehre trieben, fonns
widht M«m[len Aber jie madyten
eifer, al3 er fdon war. Die Nadyt iiber
oder lagen in Referve, bei ben Gewehren
dem unabliiligen Donner der Ranonen.
frifdite der ,mmr!a-mm an_anb
mhm ar ber RNax
0
alg nrﬂ

in b-er Ferne Tirome aei
€ne

iga!

eite Strafburg
T Lewtnant begeiftert pY Dag
bie pefprengten Briiden faben. bie
Metfterwert qemwefen, bas
Und dann bie brennenbden nnh
Jeugen rufiifdyen
Schauieniter einer ar'vlmx
ie
in Triommern ouf der Strage, umd_bdas
rober Hinde.
Sdiirze vor dag Geficdht
Jn einer Nebenjtrafe befamen
marfdriert waren,
famen nun bie Qeute Heron umd

pang
it »n

Die_jdyonen

wir, bie die ¢

alam

Abgernd in einem ung 'duu-(r rmh«mblvh‘-n
Dentfdy Unterbaltungen tanrten
> befannten, bak fie punachit Anait m’b-ub‘ Ixmm b{ﬂ'ﬂ

RNad) unt nad fie auf

, umd der Rriea ver

u
,Benn mur” fo
ut hingu. bie Riufien nidht puriidfonn

Qachend serftrenten wir diefe Be-

Madchen, mit bem idy [nnmre Beit ge
heitete mir eine Blume an. die fie au
Bald Scblieien

mrr unferen Clnartieren ben Sclaf bes Gevediten umd

iogets. 3

Der Fettgehalt der Fifdye.

8 ift beute jur Tilidyt geworden, bei der ofnehin
nidht groen Auswabl an *Juhunmmmmlu ben fetts
gebalt an exjter Stelle 3u beriidjiditigen. Freilid) ge-
jbiebt bas meift fdhon von jeiten bez Berfdufers, und
ber Stufer befommt es am Preije 5 Befonders
grofie Unteridyiede im Fettgebalt eigen die Fiide, und
unbd da fie nady Einfithrung ber y[mdwlmux Tage in be-
{onberem Ghrade in unjern Speijezettel eingebrungen
jind, uumuhlx €3 fidy, iiber fie aud) in diefer Hinficht
Be ift ndmlich nicht fo_gamp ein=
tidht nur von ber Fifchart ab-
n_ibrer Jubereitung und von

&5

D
fach, ba ber Rettgehalt
bangig ift, jonder

nod) anberen Umjtanden. Jn ;7,whnnmruitc[[ungzn bed
Deutichen dereivereind wird bder Fettgebalt su-
nidijt von frijden, murf.mrn gefalzenen und ge-

xmu{wvhn ,\nd,
mu n_bei ben frijden Fifdhen
Hang im Fettreidhtum nimmt im
riditung bie gejchite See-
i 0. §. aud Fett befteht, da-
Ueberhaupt find
ncnnmr Fettgehalt und Hobe \nn.n‘hnn bei frijdhen
Silden ftetd miteinander verbunbden. Den Gipfel bded
Fettreichtuma bildet felbjtverftandlich der Lachs, der fo-
ar in frijhem Bujtand ju mebr al8 einem Bebntel aud
iett beftebt, und dem entiprechend nur 67 v. H. Waffer
befipt. 3u den febr fettarmen Fijdhen rechmen ferner
ber Scellfifd und fein Bruder Dorfd), ferner
ber Hedht und ber Barid. Der feine Stint und
bie © dy o [ [ e nehmen in frijchem Suftand nur einen wenig
hu[vrm\ Rang ein, die Scolle mit nidt gany 2 v. §.
Fett.  Bu ben fettreiden Fijchon recinen um}yﬂ{! Dbem
Qachd in abfteigender Linie ber Hevring, die Matrele
und in weiterem Abftand der SHeilbutt, ‘Deiunbcré 3u
beachten ift der hobe Fettgehalt bed Heringd mit 8,5
ber den ber Malrele etwas iibertriijt. Dagegen |it ber
Heving unter allen genannten Fijden mit WAudnahme

?1

punge ein, bie nur ju
gegen Teiber 3u 86 b ©. an

ber Seezunge der an Ciweibitoffen drmite. Aeuberft
gering ift ber Settaebalt natiiclich bei getrod-
netem Jifdy, bem ‘,|urf]|idv, jreilic) immerbin noch
grofer als bei frijdem Schellfijh oder gar bei ber Sees
sunge. Subem befteht ber Stodfijdh au iiber % feined
Gewichts a3 Gimeisftoffen.

Unter den gejalgencn Fifden erweift fih nadh
unjerer Betrachtung der Herin g ald Fdnig ber gangen
Sippe, inbem er mit einem Fettgehalt von faft 17 b. .
unbd etnem Waffergehalt bon nur 46 v. . alle anberen
Arten weit hinter i) [aht. Nur die gerducherte Sprotte
fommt ihm mit anndbernd 16 v. §. nabe, wdbhrend ber
Qachg in geviudjertem Jujtand nur wenig mehr Fett
aufmweift ol im frijden. Der gerducherte Dering ober
Bidling, ber gangbarfte unter ben_gerduderten Fijchen,
hal wijchen 8 unb 9 v. . Fett. Cndlich) ware noch der

Sardbinen Del ju gedenten, die, obaleid) fie im
Lel Jdwimmen”, dboch ll‘lb? weniger Fett entbalten al3
ber gerdudierte Yachs, bie Sprotte ober der Salsbering.

Aud bdiefer Bujommenitellung gebt bereitd sur e~
niige bervor, ein wie grofer nu(ﬁ&%!lﬂ burd) ben frieg
qeaeitigt werben Mviirde, wenn dad Werftandnid fiir die
Bedeutung ber Fijdnahrung groperen Umfang in allen
Boltstlafjen gewanne. Unb befonbers miikte der von
ben woblhabenben Leuten oft verdadhtlich behanbdelte
Sering eine weit grofere Schiung genichien, wie fie
ihm wobl andh, wenigjtend in feinen feineren Sorten,
wegen feined zarten Fleifhed und feinem Geichmad sio-
fommt. Beadtenswert ift nody die erit jiingft Mmdn[llz
Tatfadye, dafs ber Fettgehalt beim Dering und wobl aud
bei anberen Fijden jebr non ber Jabre abbéangig
1ft, in der dber ,mna ftattaefunden hat. G Hering, der
au Beainn ber Fangzeit im Mai feinem Element entjogen
wird, enthdlt nur ben fehr geringen Fettgehalt von
. ©.; bad Fleifch eined su Anjang September ge-

eringd batte 6,3 v. . (yth aber ber Feti-
'émnl bann wieber bid anfann Derbft erbeb-
fidh abjunebmen. Dagu fommen auBerdem Unteridicde
im Nettgebalt swifchen Mannden wnd ibden und
aud) nad) ber ,individuellen BVeranlagung”.

rei

B
Gena
Tiden
Durd
sieh
berbi
manr
unb (
Bene
licher

%
gabe
ebe
und
Reri
biin?
Re

‘WNY‘

bern
geno
prot
Re

jta




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1917


